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Wie in den Vorjahren fanden die floristischen Kartierungen der Äcker im NSG HA 241 

„Trockenlebensräume – Sieben Berge, Vorberge“, Teilgebiet Wernershöhe, in den Monaten 

Juni, Juli und August statt. Während der gesamten Vegetationsperiode erfolgten zusätzliche  

Kurzbesuche zur Kontrolle einzelner Arten von Anfang April bis Ende September an ca. 25 

Terminen.  

Außer den von Wilhelm Bertram (Hof Luna, Everode) bewirtschafteten Pachtflächen der 

Stiftung wurde nur die westlich anschließende Nachbarfläche auf RL-Arten hin untersucht.  

Die Ergebnisse sind in  der Tabelle „Rote-Liste-Arten“ zusammengefasst.  

Die Pachtflächen 2 und 3 wurden im Herbst 2023 mit Weizen bestellt, die Nachbarflächen 1 

und 4 im Frühjahr 2024 mit Sommergerste und Hafer.  

Bei sehr ungleichmäßiger Verteilung der Niederschläge über die Monate war das Jahr 2024 

mit rd. 956 mm überdurchschnittlich nass. Trockenster Monat war der März, nassester der 

September.   

    

Bodennutzung 2024 im MTB 3925/3 

 
Alle Äcker werden nach dem Programm „Ackern ohne Ernte“ bewirtschaftet. 

Pachtflächen der Stiftung: 2 und 3 = Weizen 
Nachbarflächen 1 und 4 = Sommersaat 

 



2024    Rote-Liste-Arten 

Rote-Liste-Arten im NSG Wernershöhe 2024 
TK 25 Nr. 3925/3        9. (und 10.) Minutenfeld  

 Bestandsentwicklung          
Höchstwerte     2012 bis 2020 

Nr. der Probefläche   RL 1  2  3  4 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

 
Neslia paniculata  

1 
6 3    - - 2 - - - 2 3 3 

Stachys annua 3    7 7 7 6 3 3 6 6 3 

 
Adonis aestivalis   

 
 
2 

              

Althaea hirsuta      - - - - 1 - - - - 

Camelina microcarpa     - - - - - 1 - - - 

Galium spurium     - - - - - - - 5 3 

Legousia hybrida     7 8 8 8 6 2 7 8 8 

Ranunculus arvensis  8   8 8 8 7 6 8 8 8 8 

Scandix pecten-veneris     6 3 4 3 3 4 3 6 7 

Valerianella rimosa     7 2 5 8  5 2 8 8 

 
Ajuga genevensis*  

 
 
 
 
3 

 
 
 

     6 4 3 3 5 5 2 1 (5)* 

Anthemis arvensis  6   6 7 6 6 6 6 7 5 6 

Centaurea cyanus     5 3 3 2 6 4 5 6 4 

Consolida regalis     8 8 8 8 7 7 7 8 8 

Fumaria vaillantii x    8 6 3 4/7 - 6 3 6 3 

Galeopsis angustifolia  x   8 8 7 7 6 7 8 6 3 

Lithospermum arvense  7   1 7 4 7 6 3 2 4 5 

Odontites vernus  8   8 8 8 8 7 8 8 8 8 

Rhinanthus alectorolophus  8 x  - - - - 3 6 5 6 7 

Sherardia arvensis x 7   6 4 5 2/3 6 3 6 6 7 

Silene noctiflora 6 5   7 6 6 7 6 5 4 6 6 

Valerianella dentata x 8   8 8 8 8 8 8 8 8 8 
*Ajuga genevensis außerhalb des Acker am Rennstieg 

Papaver dubium lecoqii  G  1    3 4 3 7 2 2 - - 3 
 

Acinos arvensis  
 
V 

     - - 3 1 4 2 - 1 - 

Euphorbia exigua  x   8 8 6 7 7 7 3 7 7 

Lathyrus tuberosus  x   5 5 2 2 6 6 6 6 5 

Papaver argemone    3  6 6 5 6 5 6 5 7 8 

Rhinanthus minor     3 3 1 - 5 6 3  5 

Thlaspi perfoliatum  7   7 6 5 6 6 6 6 7 6 

   

Anzahl Arten (29)  7 14 2 (0)  22 22 24 21 25 25 23 23 25 

 

Kulturart 
 
1 West und 4 Ost 
(Nachbar) 
Sommergetreide 
 
2 und 3 Bertram 
Roggen 

Erläuterung zur Roten Liste: 
0 – ausgestorben oder verschollen 
1 – vom Aussterben bedroht 
2 – stark gefährdet 
3 – gefährdet 
G – Gefährdung anzunehmen 
V – Vorwarnliste 

Erläuterung der Mengenangaben:  
Größenklasse Anzahl Sprosse/Horste 

1 1 
2 2 – 5 
3 6 – 25 
4 26 – 50 
5 51 – 100 
6 > 100 
7 > 1.000 
8 > 10.000 

 



      

Blick über Fläche 2 (Weizen) nach Westen im Frühjahr 2024 
 

                 

Neslia paniculata                        Stachys annua 

 
Die beiden RL-1-Arten wurden nur auf den Flächen 1 und 2 beobachtet,  

Neslia mit ca. 300 Exemplaren, Stachys mit nur 6 Pflanzen.                                              



Faunistische Beobachtungen 
Im Mai 2024 besuchte eine Gruppe von Insektenkennern die Wernershöhe-Äcker. Die 
Begehung war von der Fachgruppe ‚Insekten‘ der Tierärztlichen Hochschule Hannover 
vorbereitet und organisiert worden. Südlich der alten Eschenallee wurden Insekten über der 
noch niedrigen Vegetation gefangen. Die Auswertung liegt z.Zt. noch nicht vor. Der Versuch, 
Bodenfallen auszubringen, scheiterte leider an der Beschaffenheit des Ackerbodens. Eine 
Wiederholung der Insektenkartierung ist unbedingt wünschenswert.  
Die langjährige extensive Bewirtschaftung der Äcker wirkt sich u.a. positiv auf die Vogelwelt 
aus. In besonderem Maße profitiert die Feldlerche von den lückigen Getreidebeständen; von 
März bis August begleitet sie mit ihrem Gesang die Besucher des Gebietes. Regelmäßig 
rütteln Turmfalken über der Hochfläche, und der Rotmilan gleitet darüber hinweg. 
 

 

 
 
Die Feldlerche ist 
ein häufiger 
Brutvogel 
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Turmfalken 
rütteln über den 
Äckern.   
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Der Rotmilan 
brütet in den 
Buchenwäldern 
des FFH-
Gebietes. 

  

 

 
 
 
 
Eine versteinerte 
Zwergohreule 
aus der 
Oberkreide? 

            
 

Exkurs: Kalkscherbenäcker in der Sackmulde 
. Von 2020 bis 2023 waren die Kalkscherbenäcker der weiteren Umgebung Bestandteil der 
Jahresberichte. Im Bericht 2024 wird auf den ‚Exkurs‘ verzichtet zugunsten der Gesamtliste aller auf 
den Pachtflächen festgestellten Arten. Die sehr erfreuliche Entwicklung auf den Äckern in den 
Gemarkungen Langenholzen und Sack soll in einem separaten Bericht dargestellt werden.  

 

 

Schlussbemerkung 
 Dieser Bericht ist der (vorläufig) letzte aus der langen Reihe von 2012 bis 2023. Wie bereits 
im Bericht 2023 erwähnt, kann die Kartierungsgruppe mit ihren erfahrenen Mitgliedern aus 
Altersgründen keine Erhebungen mehr vornehmen. Geübte Botaniker/innen von einem Jahr 
zum nächsten zu ersetzen, erscheint nahezu unmöglich.  
Deshalb ist zu überlegen, ob die zukünftige Entwicklung der Ackerflora unbedingt alljährlich 
mit der bisherigen arbeitsaufwendigen Zählmethode beobachtet werden muss, oder ob 
längere Intervalle von drei oder fünf Jahren zur Dokumentation evtl. ausreichen können. 
(Auch dafür werden geübte Freilandbotaniker/innen gesucht.) 



Dank  

 
Das Projekt ‚Ackerwildkrautschutz Wernershöhe‘ ist der Vorarbeit 
durch Dr. Heinrich Hofmeister (1934-2014) zu verdanken. Seine 
Kartierungen in den 1970er Jahren zeigten den außerordentlichen 
Reichtum der Äcker an seltenen, z.T. bestandsbedrohten Arten 
und damit die unbedingte Schutzwürdigkeit.  
Ab 1978 baute H. Hofmeister die Botanische Arbeitsgruppe des 
Ornithologischen Vereins zu Hildesheim e.V. OVH auf. Unter 
seiner fachkundigen Anleitung erarbeitete die BotAG eine große 
Anzahl von Artenlisten aus allen Lebensräumen des Landkreises 
und der Stadt Hildesheim. Sozusagen nebenbei vermittelte er den 
Gruppenmitgliedern die Freude an der Pflanzenwelt und 
gründliche Artenkenntnisse.     
 

 
 

 
                        Foto M. Köhler 

 
Dass die Idee, ein Schutzgebiet für Ackerwildkräuter einzurichten, Wirklichkeit wurde, ist der 
gräflichen Familie in Wrisbergholzen zu verdanken, zunächst Georg Heinrich von Schlitz 
gen. von Görtz und von Wrisberg (1913-1986), sodann seiner Witwe Eleonore und aktuell 
ihrem Sohn Alexander.  
Mit ihm als derzeitigem Eigentümer hat die Paul-Feindt-Stiftung einen neuen Pachtvertrag 
abgeschlossen, so dass das Projekt für die kommenden Jahre gesichert ist. Dieser neue 
Vertrag wurde in enger Absprache mit dem bisherigen Bewirtschafter Wilhelm Bertram vom 
Hof Luna in Everode geschlossen; die gute Zusammenarbeit mit dem Hof Luna wird also 
fortgesetzt.  
Zu danken ist an dieser Stelle der AG ‚Kartierung Wernershöhe‘, ohne deren engagierte 
Arbeit die jährlichen Berichte nicht möglich gewesen wären.  
Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Hansjörg Küster (1956-2024), der in seiner 
Eigenschaft als Präsident des Niedersächsischen Heimatbundes NHB das Projekt zweimal  
in die Rote Mappe des NHB gebracht und damit auf  Landesebene gehoben hat.    
Schließlich sei erwähnt, dass die Leibniz Universität Hannover, Institut für Geobotanik und 
die Universität Hildesheim, Institute für Geographie und Botanik, das Projekt für 
Lehrveranstaltungen nutzen; Studienanfänger/innen der Botanik nehmen an den Angeboten 
der BotAG des OVH teil, im Jahr 2024 auch auf Wernershöhe.  
Die Naturschutzbehörden des Landes (NLWKN) und des Landkreises Hildesheim fördern 
das Projekt von Beginn an bis heute in vielfältiger Weise; dafür sei ihnen herzlich gedankt. .        
 
 

 
 
 
 

Gesamtliste Wernershöhe 2024                                                                 
der Arten auf den Pachtflächen und den östlich bzw. westlich angrenzenden Äckern 
 

  
Erläuterung zur Roten Liste: 
0 – ausgestorben od. verschollen 
1 – vom Aussterben bedroht 
2 – stark gefährdet 
3 – gefährdet 
G – Gefährdung anzunehmen 
V – Vorwarnliste 

Erläuterung der Mengenangaben: 
Größenklasse Anzahl 
Sprosse/Horste 

1 1 
2 2 – 5 
3 6 – 25 
4 26 – 50 
5 51 – 100 
6 > 100 
7 > 1.000 

              8         > 10.000 



 
 

 

 westlich des 

Rennstiegs 

östlich des 

Rennstiegs 
Anmerkungen 

Alle Flächen werden nach dem 

Förderprogramm   „Ackern ohne Ernte“ 

bewirtschaftet 

A 1 2 B  

 Sommer 

getreide 

Weizen Weizen Sommer

getreide 
 

 Nachbar 

west 

Bertram 

west 

Bertram 

ost 

Nachbar 

ost 
 

Achillea millefolium  x    
Acinos arvensis RL V     

im 
Jahr 
2024 
nicht 

erfasst 

 
Adonis aestivalis  RL 2     

Aethusa cynapium  x   
Agrostis stolonifera     

Ajuga genevensis RL 3     
Alopecurus myosuroides x x x  

Althaea hirsuta RL 2      
Anagallis arvensis x x    
Anethum graveolens      

Anthemis arvensis RL 3  Kl.6    
Anthriscus sylvestris      
Apera spica-venti      
Aphanes arvensis  x x   
Arenaria serpyllifolia  x x   
Armoracia rusticana      
Arrhenaterum elatius  x    
Astragalus glycyphyllos      
Avena fatua      
Barbarea vulgaris      
Brassica napus      
Bromus commutatus      
Bromus hordeaceus  x x   
Bromus sterilis x x x   
Bunias orientalis x x x   
Campanula rapunculoides x x    
Capsella bursa-pastoris x x    
Carduus crispus      
Carduus nutans  x    

Centaurea cyanus RL 3 x Kl.7 x   
Cerastium holosteoides   x   
Chaenorhinum minus      



Chaerophyllum bulbosum  x    
Chenopodium album x     
Cirsium arvense x x x   
Cirsium palustre      
Cirsium vulgare  x    
Clinopodium vulgare      

Consolida regalis RL 3  Kl.7 x   
Convolvulus arvensis x x x   
Dactylis glomerata      
Daucus carota x x x   
Elymus repens      
Erysimum cheiranthoides x x    

Euphorbia exigua RL V  x    
Euphorbia helioscopia x x x   
Fagopyrum esculentum      
Fallopia convolvulus x x    
Festuca pratensis      
Festuca rubra      
Fumaria officinalis x      

Fumaria vaillantii RL 3 x     
Galeopsis angustifolia RL 3  x    

Galeopsis tetrahit x     
Galium album      
Galium aparine x x x   
Galium spurium RL 2      
Geranium columbinum x x x   
Geranium dissectum x x x   
Geranium pusillum  x    
Geum urbanum      
Glechoma hederacea      
Helianthus annuus      
Heracleum sphondylium x     
Hordeum vulgare    x x   
Hypericum perforatum  x    
Impatiens parviflora      
Knautia arvensis  x    
Lactuca serriola  x x   
Lamium amplexicule x x    
Lamium purpureum x x    
Lapsana communis x x x   
Lathyrus pratensis   x x   

Lathyrus tuberosus RL V x x x   
Legousia hybrida RL 2  Kl.8 8   

Leucanthemum vulgare   x   
Linum usitatissimum      

Lithospermum arvense RL 3  Kl.7 x   
Lolium perenne x     
Lotus corniculatus      
Malva moschata      
Malva sylvestris mauritiana      
Matricaria recutita  x    
Medicago lupulina x x x   



Medicago x varia x  x   
Melilotus officinalis  x    
Myosotis arvensis x x x   

Neslia paniculata RL 1 6 Kl.4    
Odontites vernus RL 3  Kl.8 7   

Origanum vulgare      
Papaver argemone RL V  Kl.3 x   

Papaver dubium      
Papaver dubium lecoqii RL G  1 Ind    

Papaver rhoeas x x x   
Persicaria maculosa x     
Phacelia tanacetifolia      
Phleum pratense x x    
Picris hieracioides  x    
Plantago major      
Plantago lanceolata  x    
Poa trivialis      
Polygonum aviculare  x    
Potentilla anserina      
Potentilla reptans x     
Prunella vulgaris   x    
Prunus spinosa  x    

Ranunculus arvensis RL 2  Kl.8 7   
Ranunculus repens  x x   
Raphanus raphanistrum      
Reseda lutea   x    

Rhinanthus alectorolophus RL 3  Kl.8 x   
Rhinanthus minor RL V  Kl.4    

Rumex crispus x x x   
Scandix pecten-veneris RL 2 x Kl.8 Kl.7   

Senecio erucifolius      
Senecio jacobaea   x    
Senecio vulgaris      
Setaria viridis x     

Sherardia arvensis RL 3 x Kl.7 Kl.6   
Silene dioica      

Silene noctiflora RL 3 Kl.6 Kl.5    
Sinapis arvensis x     
Sonchus arvensis x x    
Sonchus asper x x    
Sonchus oleraceus      

Stachys annua RL 1 6 Ind.     
Stellaria media x x    
Taraxacum officinale  x x   
Thlaspi arvense x x    

Thlaspi perfoliatum RL V  Kl.7 x   
Torilis japonica      
Tragopogon pratensis x     
Trifolium campestre   x    
Trifolium hybridum      
Trifolium pratense  x x   
Trifolium repens  x    



Tripleurospermum perforatum x x x   
Tussilago farfara   x   

Valerianella dentata RL 3 x Kl.8 x   
Valerianella locusta  x x   

Valerianella rimosa RL 2      
Verbascum nigrum x x    
Veronica agrestis      
Veronica arvensis  x x   
Veronica hederifolia      
Veronica persica       
Vicia angustifolia   x x   
Vicia cracca   x x   
Vicia grandiflora  x    
Vicia hirsuta  x x x   
Vicia villosa   x x   
Viola arvensis x x x   
      
      

2024 insgesamt 65 Pflanzensippen, darunter 21 der Roten Liste  
.Mit nur 65 Sippen ist die Gesamtzahl wesentlich geringer als 2016. Dies dürfte darauf zurückzuführen 

sein, dass die besonders artenreiche Nachbarfläche Ost 2024 nicht kartiert wurde. Diese Arten wurden in 

der o.g. Tabelle nicht gelöscht; sie erscheinen ohne ‚x‘.  
 

 

 

            
 

        
     


